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Barrierefreiheit im
öffentlichen Raum

Barrieren im Alltag erleben wir alle.
MenschenmitBehinderungsindhier
jedoch noch mehr betroffen als
Menschen ohne Behinderung. Der
Inklusionsgedanke, den Fokus
Mensch nachhaltig forciert, wirkt
dem entgegen: Statt in einzelne
Gruppierungen zu unterscheiden,
soll die Gesamtgesellschaft ge-
stärkt werden. Gerade im alltägli-
chen Leben passiert es jedoch
schnell, dass Barrieren für bestimm-
te Personengruppen entstehen und
sie dadurch ausgegrenzt werden.
Besonders erfreulich sind jene Bei-
spiele, die ganz unverhofft im All-
tagsleben auftauchen: So gibt es et-
wa im kleinen Ort Pinsdorf nahe
Gmunden bei allen öffentlichen Ge-
bäuden neben dem Eingang Schau-
tafeln, welche die Gebärde für die-
ses Gebäude zeigen. Mittels ge-
zeichneten Porträts einer Person, die
mit Händen die Geste für die Ge-
bärde zeigt, und Richtungspfeilen,
die die Bewegung symbolisieren,
werden die Gebäudenamen darge-
stellt.
Da ebenso das geschriebene Wort
an der Tafel steht, können auch Pas-
santen die Gebärdengeste für das
entsprechende Wort erlernen. Die-
se herausragende Idee zeigt, mit
welch geringem (finanziellen) Auf-
wand Barrieren abgebaut werden
können und wie ein geglücktes Mit-
einander entstehen kann. Es ist
wünschenswert, dass mehr Unter-
nehmen und Gemeinden diesem
Beispiel folgen.

Mehr zum Thema Barrierefreiheit
unter www.fokusmensch.info/

Wissen/Barriere-FREI-Tag
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Geschichte des Nationalparks in ORF 2 Seit über 25 Jahren wird im Natio-
nalpark Kalkalpen das größte zusammenhängende Waldgebiet und einer der letz-
ten Urwälder Österreichs bewahrt. In den 70er Jahren wurde hier noch Bauxit ab-
gebaut, später gab es Pläne für ein Speicherkraftwerk und ein Kanonentestgelände.
Aktivisten vereitelten diese Vorhaben und sorgten so für ein Umdenken. Zu sehen
ist die Geschichte des Nationalparks am Sonntag, 19. März um 18.25 Uhr in ORF 2.
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Gesundheit stärken Der Kneipp Aktiv-Club Schlierbach-Kremstal lädt am
Freitag, 24. März, um 19 Uhr zu einem kostenlosen Vortrag des Homöopathen
und Allgemeinmediziners Thomas Waibel in der SPES Zukunftsakademie (Pan-
oramaweg 1) in Schlierbach ein. Unter dem Titel „Mit der Natur die Gesundheit
stärken“, erfahren die Besucher Wissenswertes über die Naturheilkunde mit
einem kleinen Seitenblick auf die Homöopathie. Foto: Frank Haas

Gemeinschaftsgarten Im Garten EDEN amWindischbauer.nHOF in Ried gibt
es fruchtbare Gartenerde für Menschen, die Gemüse anbauen möchten. Neben
einer Parzelle von 20 Quadratmetern können sämtliche Gartengeräte, das An-
ziehhäuschen sowie organisches Material genutzt werden. Alle Infos gibt's am
Samstag, 18. März, um 14 Uhr am Windischbauer.nHOF (Rührndorf 29) sowie
unter Tel.: 0699 81883179 oder www.windischbauernhof.at. Foto: Windischbauer.nHOF

Abwann ins Fitnesscenter

Ich überlege, in einem Fit-
nesscenter mit Kraftsport zu
beginnen, weil ich einen mus-
kulöseren Oberkörper möch-
te. Ab welchem Alter darf ich
mich da anmelden?
L., 16

Hallo L.,

Krafttraining hat viele positive As-
pekte – es beugt Haltungsschä-
den vor, stärkt den Bewegungs-
apparat und trägt zu körperlichem
und seelischem Wohlbefinden bei.
Wichtig ist gerade bei Jugendli-
chen, dass das Training korrekt an-
geleitet sowie altersgerecht und im
richtigenMaß ausgeführt wird, um
mögliche SchädenanKnochenund
Bändern zu vermeiden. Das wird in
guten Fitnessstudios durch kom-
petente Trainer gewährleistet. Ab
wann du in einem Fitnesscenter
trainieren kannst, hängt von dem
in den Geschäftsbedingungen des
Studios festgelegten Mindestalter
ab. Manche Studios lassen Mit-
glieder ab 14 Jahren zu, andere ab
18 Jahren. Zudem brauchst du
unter 18 für den Vertragsab-
schluss die Zustimmung deiner El-
tern, weil du noch nicht voll ge-
schäftsfähig bist. Ein Erziehungs-
berechtigter muss also bei der An-
meldung dabei sein. Am besten er-
kundigst du dich vorab im Studio.
Vielleicht machen dir alternativ
auch andere sportliche Aktivitäten
Spaß. Zum Muskeltraining und
Kraftaufbau eignen sich auch Zir-
keltraining, Liegestütze, klettern,
schwimmen oder Ballsportarten.
Mit der 4you-Card gibt´s Ermäßi-
gungen in verschiedenen Sport-
shops und Fitnessstudios.
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JUGENDSERVICE-
TIPP

4560 Kirchdorf, Krankenhausstraße 1
Mi und Fr: 14 bis 17 Uhr
Tel: 0664 6007215915
jugendservice-kirchdorf@ooe.gv.at
www.jugendservice.at
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